
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND INFORMATIONEN DER 
Jahrgang 18/Nr. 01 vom 24. Januar 2009

Blick über den 
Wockersee



Parchim … 2 … Nr. 01/2009

Sitzungskalender der Stadtvertretung 
Parchim sowie deren Ausschüsse 

Stadtvertretung
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1 04.03.2009
Sitzungssaal, 2. OG 15.04.2009
Raum 312 27.05.2009
jeweils 17.00 Uhr 

Hauptausschuss
(tagt nicht öffentlich)
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1 16.02.2009
Raum 313 30.03.2009
jeweils 18.00 Uhr 11.05.2009

Finanzausschuss
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1 11.02.2009
Raum 313 25.03.2009
jeweils 18.00 Uhr 06.05.2009

Wirtschaftsausschuss
Tagungsort: Stadthaus
Blutstraße 5 28.01.2009
Raum N 301 18.03.2009
jeweils 19.00 Uhr 29.04.2009

Stadtentwicklungsausschuss
Tagungsort: Stadthaus
Blutstraße 5 05.02.2009
Raum N 302 19.03.2009
jeweils 18.30 Uhr 29.04.2009

Kultur- und Sozialausschuss
Tagungsort: Stadthaus
Blutstraße 5 29.01.2009
Raum N 301 12.03.2009
jeweils 19.00 Uhr 23.04.2009

Rechnungsprüfungsausschuss
(tagt nicht öffentlich)
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1 10.02.2009
Raum 207 28.04.2009
jeweils 17.00 Uhr

Ausschuss für die Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1
Raum 313
17.30 Uhr

Termine Schiedsstelle 2009
jeweils donnerstags
16.00 - 18.00 Uhr 22.01.2009
Rathaus, Schuhmarkt 1 05.02.2009
Raum 310 19.02.2009

05.03.2009
19.03.2009
02.04.2009
16.04.2009
30.04.2009
14.05.2009
28.05.2009
11.06.2009
25.06.2009

Raum 310 09.07.2009
23.07.2009
03.09.2009
17.09.2009
01.10.2009
15.10.2009
05.11.2009
19.11.2009
03.12.2009
17.12.2009

07. Juni 2009
Europawahl und Kommunalwahlen

Am 07. Juni 2009 “nden in der Stadt Parchim die Europawahl und
die Kommunalwahlen statt.
Gemäß dem Kommunalwahlgesetz Mecklenburg-Vorpommern
(KWG M-V) und der Kommunalwahlordnung (KWO M-V) sind in
Vorbereitung und Durchführung dieser Wahlen verschiedene öffent-
liche Bekanntmachungen der Gemeindewahlbehörde erforderlich.
Das KWG M-V/die KWO M-V setzt für bestimmte Bekanntma-
chungen sehr konkret bemessene Termine fest. Für unser Amtli-
ches Bekanntmachungs- und Informationsblatt der Stadt Parchim
ŒUns Pütt• gilt laut Hauptsatzung der Stadt Parchim ein monatli-
ches Erscheinen.
Die öffentlichen Bekanntmachungen zur Europawahl und zu den
Kommunalwahlen sind aufgrund sehr konkret vorgeschriebener
Veröffentlichungstermine nicht mit der Erscheinungsweise der
ŒUns Pütt•-Hefte in Einklang zu bringen, da diese sehr eng an die
Stadtvertretersitzungen gebunden sind.
Die Stadt Parchim hat sich daher entschlossen, die öffentliche Be-
kanntmachungen für die  Europawahl und die Kommunalwahlen
nicht in den Œnormalen• Uns Pütt-Heften zu veröffentlichen, son-
dern hierzu Sonderhefte drucken und verteilen zu lassen. Diese
werden mit dem selben Logo des Uns Pütt-Heftes erscheinen, wel-
ches aber den deutlichen Hinweis als Sonderheft enthällt.

Das 1. Sonderheft erscheint am 13.02.2009!

Information für das Bürgerinformationsheft
ŒUns Pütt• im Januar und Februar 2009 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
am 15.02.2009 wird der erste Abschlag für Grundsteuer, Gebühren der
Straßenreinigung/Winterdienst und Wasser- und Bodenverband fällig.
Bei Bürgerinnen und Bürgern, die der Stadt Parchim eine Einzugser-
mächtigung erteilt haben, wird der Betrag automatisch vom Konto ab-
gebucht. Aufgrund einer komplexen Software-Umstellung im Zuge der
Umstellung des kameralistischen Haushaltes auf das doppische Haus-
haltsrechnungswesen kann es in Einzelfällen zu fehlerhaften Abbu-
chungen kommen. Bitte vergleichen Sie deshalb den durch die Stadt-
kasse abgebuchten Betrag mit dem im letzten Steuerbescheid
ausgewiesenen Betrag. Sollten Sie Unregelmäßigkeiten feststellen oder
haben Sie Fragen, so wenden Sie sich bitte telefonisch Tel.
03871/71124 oder per E-Mail unter fbl@parchim.de an die zuständige
Mitarbeiterin Frau Jacobs.
Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und verbleibe mit freundlichen
Grüßen

Rolly 
Bürgermeister
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Zur Erinnerung - Stadtfest 2009

Gemäß § 2 der Stadtfestsatzung der Stadt Parchim wurde im Uns
Pütt-Heft vom 24.12.2008  öffentlich bekannt gegeben, dass das
Stadtfest 2009 in Parchim in der Zeit vom 15.05.2009 bis
17.05.2009 auf folgenden öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen
der ŒAltstadt• Parchim statt“ndet:
- Ziegenmarkt
- Apothekenstraße
- Waagestraße
- Am Rathaus
- Schuhmarkt
- Blutstraße (von Apothekenstraße bis Kirchgasse)
- Alter Markt
- Wasserberg.

Wir erwarten Ihre Platzbewerbung.

Die Bewerbung ist mit folgendem Inhalt einzureichen:
1. Vor- und Zuname des Bewerbers, ständige Anschrift und telefo-

nische Erreichbarkeit des Bewerbers
2. Geschäftsart mit Angaben zum Warenangebot und Leistungen
3. genaue Ausmaße des Geschäftes (betriebsbereiter Zustand)
4. Auskunft über die Stromanschlusswerte.

Hinweis: Die Bewerbung bei Teilnahme zum Stadtfest 2009 gelten
auch für alle Geschäftsinhaber im Stadtfestgebiet.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

Stadt Parchim, Sachgebiet Märkte, Schuhmarkt 1, 19370 Parchim.

Bewerbungsschluss ist der 13.02.2009.

Verspätet eingehende oder unvollständige Bewerbungen bleiben
unberücksichtigt!

Die Bewerbung begründet keinen Rechtsanspruch auf Zulassung
zu den Veranstaltungen oder Zuweisungen eines bestimmten Plat-
zes. Zulassungen erfolgen schriftlich in Vertragsform.

Die Stadt Parchim sucht zum Ausbildungs-
start 1. September 2009
zwei Auszubildende im Ausbildungsberuf:

Verwaltungsfachangestellte/
Verwaltungsfachangestellter

sowie eine/einen Auszubildenden im Ausbildungsberuf

Fachangestellte/Fachangestellter für Medien
und Informationsdienste, Fachrichtung Bibliothek.

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und quali“zierte Ausbildung,
praxisnahe und erfahrene Ausbildungsbeauftragte in jeder Ausbil-
dungsstation, eine attraktive Ausbildungsvergütung.
Wir erwarten einen guten Realschulabschluss oder einen gleich-
wertig anerkannten Bildungsstand, Aufgeschlossenheit und Team-
fähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Spaß an der Kommunikati-
on und dem Umgang mit anderen Menschen, gute Noten in
Deutsch und Informatik.
Bewerber für die Fachrichtung Bibliothek sollten Nutzer einer Bi-
bliothek sein. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt eingestellt. Eine Festeinstellung nach der Ausbildung kann
nicht gewährleistet werden. Kosten der Bewerbung werden durch
uns nicht übernommen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann senden Sie bitte Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 31.01.2009an die 

Stadt Parchim
SG Personalwesen
Schuhmarkt 1
19370 Parchim.

Rolly
Bürgermeister

Einschulungen für das Schuljahr 2009/2010

Gemäß § 43 Abs. 1 Schulgesetz M-V vom 13.02.2006, zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 10.07.2006, werden Kinder, die in der
Zeit 
vom 01.07.2002 bis 30.06.2003
geboren wurden, zum Schuljahr 2009/2010 schulp”ichtig.
Die schulp”ichtigen Kinder der Stadt Parchim sind bis zum
27.02.2009 von den Eltern in der jeweiligen Grundschule im Se-
kretariat anzumelden:

Grundschule West
Hans-Beimler-Straße 24 b
19370 Parchim
Tel. 441006

Grundschule ŒAdolf Diesterweg•
Mönchhof 7
19370 Parchim
Tel. 212709

Goethe-Grundschule
Wallallee 1
19370 Parchim
Tel. 212486.

Die Einzugsbereiche sind direkt an den Grundschulen bzw. bei der
Stadt Parchim, Fachbereich 4 - Kultur, Jugend und Soziales, Blut-
straße 5, zu erfahren.

1. Änderung der Friedhofsordnung 
der Kirchgemeinde Slate vom 24.04.2007

Aufgrund des § 32 Nrn. 7 und 8 Kirchgemeindeordnung der Evan-
gelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs hat der Kirchge-
meinderat Slate die nachstehende zu veröffentlichende 1. Ände-
rung der Friedhofsordnung für den kirchlichen Friedhof in Slate
am 18.11.2008 beschlossen.

§ 1
Inhalt der 1. Änderung
§ 31 Abteilungen mit zusätzlichen Gestaltungsvorschriften wird er-
gänzt um die Absätze 12 bis 19
(12) Ebenso ist es möglich, eine Rasenwahlgrabstätte zu erwerben.
(13) Für Rasenwahlgrabstätten gelten auch die Bestimmungen für
Wahlgrabstätten gemäß § 18 der Friedhofsordnung vom 24.4.2007.
(14) Der Erwerb einer Rasenwahlgrabstätte zu der lt. Gebührenord-
nung festgesetzten Gebühr beinhaltet den Grabplatz, die P”ege und
die Friedhofsunterhaltungsgebühren. Der Friedhofsträger verp”ich-
tet sich, für die Dauer der Ruhefrist die Rasenwahlgrabstätten zu
p”egen und dauernd instand zu halten.
(15) Je Grabbreite darf in ein leeres Rasenwahlgrab nur ein Sarg
oder eine Urne beigesetzt werden.
(16) Die Ersteinrichtung (Beseitigung des Hügels) und Rasenein-
saat erfolgt in der Regel spätestens bis zum neunten Monat nach
der Beisetzung. Danach kann auf einer Fläche von maximal 1 qm
vor dem Grabstein eine Bep”anzung vorgenommen werden.
(17) Für die Errichtung, Instandhaltung und Entsorgung eines
Grabmals mit Fundament gelten die Bestimmungen der Paragrafen
22 bis 28 der Friedhofsordnung vom 24.4.2007.
(18) Für den Erwerb des Grabmals ist der Nutzungsberechtigte zu-
ständig.
(19) Für Rasenwahlgrabstätten gelten im Weiteren die Bestimmun-
gen gemäß § 31 Abs. 10 und 11 der Friedhofsordnung vom
24.4.2007.
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§ 2 
Inkrafttreten
(1) Diese 1. Änderung der Friedhofsordnung tritt nach erfolgter
Genehmigung durch den Oberkirchenrat am Tage nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie kann jederzeit mit kir-
chenaufsichtlicher Genehmigung ergänzt und abgeändert werden.
(2) Mit Inkrafttreten dieser 1. Änderung behalten die nicht geän-
derten Bestimmungen der gültigen Friedhofsordnung vom
24.04.2007 ihre Rechtskraft.

Der Kirchgemeinderat der Kirchgemeinde Slate am: 18.11.2008

1. Änderung der Friedhofsgebührenordnung
der Kirchgemeinde Slate vom 24.04.2007

Aufgrund des § 32 Nrn. 7 und 8 Kirchgemeindeordnung der Evan-
gelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs hat der Kirchge-
meinderat Slate die nachstehende zu veröffentlichende 1. Ände-
rung der Friedhofsgebührenordnung für den kirchlichen Friedhof
in Slate am 18.11.2008 beschlossen.

§ 1
Inhalt der 1. Änderung
1. Grabnutzungsgebühren
- Rasenwahlgrabstätte für Särge oder Urnen

für 30 Jahre 1.500,00  
- Wiedererwerb des Nutzungsrechts an einer

Wahlgrabstätte je Grabbreite und Jahr 50,00  

§ 2
Inkrafttreten
(1) Diese 1. Änderung der Friedhofsgebührenordnung tritt nach er-
folgter Genehmigung durch den Oberkirchenrat am Tage nach ihrer
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie kann jederzeit mit kir-
chenaufsichtlicher Genehmigung ergänzt und abgeändert werden.
(2) Mit Inkrafttreten dieser 1. Änderung behalten die nicht geän-
derten Bestimmungen der gültigen Friedhofsgebührenordnung vom
24.04.2007 ihre Rechtskraft.

Der Kirchgemeinderat der Kirchgemeinde State am: 18.11.2008

Presseerklärung des Bürgermeisters der Stadt
Parchim zum zukünftigen Kreissitz

Die Stadt Parchim erhielt mit E-Mail vom 6. Januar 2009 vom
Städte- und Gemeindetag einen Entwurf eines Gesetzes zur Schaf-
fung zukunftsfähiger Strukturen der Landkreise und kreisfreien
Städte des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Dem Städte- und
Gemeindetag wurde dieser Entwurf vom Innenministerium mit Da-
tum vom 18. Dezember 2008 übersandt. Dieser Entwurf sieht vor,
dass aus dem vollständigen Landkreis Parchim und dem vollständi-
gen Landkreis Ludwigslust ein neuer Landkreis mit dem Namen
Südwestmecklenburg gebildet werden soll. Die Stadt Parchim be-
grüßt ausdrücklich, dass der Landkreis Parchim ungeteilt in die
Gebietsfusion eingehen soll. Der Name Südwestmecklenburg be-
schreibt die geogra“sche Lage des Landkreises in Mecklenburg-
Vorpommern korrekt. Sitz dieses zukünftigen Landkreises soll die
Stadt Ludwigslust werden. Daraus folgt, dass die Stadt Parchim
den Sitz der Kreisverwaltung verlieren soll. Über diese (Vor-)Ent-
scheidung ist der Bürgermeister der Stadt Parchim entsetzt und em-
pört. Eine vernünftige, nachvollziehbare Begründung enthält der
Referentenentwurf nicht. 
Es ist keine Frage, dass Landesregierung und Landtag vor einer
schwierigen Entscheidung stehen, die sich am Wohl des ganzen
Landes zu orientieren hat. Wäre die Landeshauptstadt Schwerin in
den großen Landkreis mit einbezogen und zum zukünftigen Sitz
des Kreises bestimmt worden, hätten wir in Parchim Einsehen und
Verständnis und würden gegen eine solche Entscheidung nicht auf-
begehren. Auch wenn es nachteilig für die Stadt ist, den Kreissitz
zu verlieren, würden wir eine Entscheidung, die erkennbar und
nachhaltig dem Wohl der Allgemeinheit dient, respektieren können.
Schwerin hat als Oberzentrum nicht nur den eigenen Bürgern, son-
dern auch den Bürgern des Umlandes und auch den Parchimer Bür-
gern mehr an Dienstleistungen, Warenangeboten, kulturellen und
Sportangeboten zu bieten. 

Im Verhältnis zu Ludwigslust gilt das jedoch gar nicht. Hier ist der
Fall genau umgedreht. Ludwigsluster kommen wegen unseres An-
gebotes an Waren, Dienstleistungen, Angeboten aus dem Bereich
von Freizeit und Vergnügen eher nach Parchim, als dass Parchimer
nach Ludwigslust fahren. 
Die Begründung des Referentenentwurfes für diese Entscheidung
dürfte einer gerichtlichen Überprüfung kaum standhalten. Es ist
klar, dass mit der Kreisgebietsreform einige Städte den Kreissitz
verlieren müssen. Der Referentenentwurf begründet die Entschei-
dungen in den anderen Landkreisen wesentlich umfassender und
umsichtiger, als er es hier bei der Entscheidung zwischen Ludwigs-
lust und Parchim tut. Keine einzige Begründung ist so kurz ausge-
fallen und so formal wie die Entscheidung für die Stadt Ludwigs-
lust. Der einzige Grund, den der Referentenentwurf zur
Begründung dieser Entscheidung heranführen kann, ist ein mini-
maler geogra“scher Vorteil der Stadt Ludwigslust. Ludwigslust ist
ein bisschen besser für die Kreisbevölkerung erreichbar als die
Stadt Parchim. Doch es handelt sich um Marginalien. In anderen
zukünftigen Landkreisen hat sich der Referentenentwurf nicht an
wenigen Prozentpunkten festgehalten, sondern hat weitere Argu-
mente herangezogen, wie etwa die Einwohnerzahlen oder zusätzli-
che Argumente aus den Landesraumordnungsprogrammen. Genau
das fehlt jedoch bei der Entscheidung für die Stadt Ludwigslust
und gegen Parchim. Parchim hat ca. 50 % mehr Einwohner als
Ludwigslust, hat ein wesentlich größeres Angebot an Waren und
Dienstleistungen, ein erheblich höheres Potential an Wirtschaft und
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wirtschaftlichem Entwicklungspotential und natürlich ein größeres
Angebot für die Gestaltung von Sport- und Freizeitaktivitäten.
Der Referentenentwurf hatte diese Kon”ikte, sich zwischen zweien
entscheiden zu müssen, auch für andere Landkreise zu bewältigen.
Dort, wo wir vergleichbare Abwägungen im Referentenentwurf “n-
den, folgte der Referentenentwurf stets dem Leitbild, dass die
Leuchttürme des Landes (Zentren stärken) gefördert werden sollen.
Die Stadt Parchim steht immerhin auf Platz 10 in der Rangliste der
einwohnerstärksten Städte in Mecklenburg-Vorpommern. Dagegen
sagte doch der Landrat, Herr Christiansen, über die Stadt Ludwigs-
lust, dass dort gar nichts mehr wäre, wenn dort kein Kreissitz mehr
ist. Folglich weicht der Referentenentwurf ganz arg vom Leitbild
der Förderung der Zentren ab und versucht nur und an dieser Stelle
und gerade uns zum Nachteil ein Schlusslicht zu fördern.
Der Entwurf hat aber noch weitere Kritik verdient. So sollen alle
heutigen kreisangehörigen Gemeinden zu so genannten Altfehlbe-
tragsumlagen in Zukunft herangezogen werden können. Darunter
versteht der Entwurf, dass die Fehlbeträge, die in den heutigen
Landkreisen entstanden und bis zur Landkreisneuordnung nicht
ausgeglichen worden sind, von den Gemeinden zu bezahlen sind,
die dem Landkreis angehört haben. Mit anderen Worten: die einen
geben Geld aus, das sie gar nicht haben, und die anderen müssen es
bezahlen. Auch diese Position des Entwurfes dürfte einer gerichtli-
chen Überprüfung nicht standhalten. 
Die Stadt Parchim ist sich ihrer Verantwortung durchaus bewusst,
in einem Land, das mit ständig niedrigeren Einwohnerzahlen und
geringeren Finanzmitteln nach Lösungen sucht. Das Land wird es
kaum politisch und wirtschaftlich verkraften, wenn der 2. Reform-
ansatz wieder vor dem Landesverfassungsgericht scheitert. Daher
dürfte das Land gut beraten sein, die Angriffspunkte so gering wie
möglich und den Konsens so groß wie möglich zu gestalten. Eine
Entschädigung für diejenigen, die den Kreissitz verlieren, ist das
Gebot der Stunde. Eine homogene, in sich stimmige und schlüssige
Entscheidungsmatrix, welche Stadt innerhalb des jeweiligen Krei-
ses den Kreissitz erhalten soll, gehört dazu. Beides lässt der Ent-
wurf vermissen.
Ich bitte alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises ihre
persönlichen Möglichkeiten in Parteien, Verbänden, Organisa-
tionen zu nutzen, um Lobbyarbeit für eine Kreisstadt Parchim
zu leisten.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Rolly
Bürgermeister

Städtepartnerschafts-
vertrag zwischen 
Parchim und Peer

Nachdem im Februar 2008 im belgischen Peer der Städtepartner-
schaftsvertrag unterzeichnet wurde, erfolgte im Dezember letzten
Jahres der Gegenbesuch in Parchim.
Zur belgischen Delegation gehörten der Bürgermeister (auf nieder-
ländisch: Burgemeester) Theo Kelchtermans, Wim Bullen (Ge-
meentesecretaris - entspricht in etwa Stadtpräsident), Steven Mat-
haï (Schepen - vergleichbar mit Dezernent), Rudi Vanhees
(Schepen), Harry Broekx (Schepen), Louis Linsen (Vorzitter
Raadscommissie - Vorsitzender Ratskommission), Marten Geuns
und Koen Wellens (beide Verwaltungsmitarbeiter).
Höhepunkt des Besuches war die Unterzeichnung des Städtepart-
nerschaftsvertrages während einer feierlichen Sitzung im Rathaus-
saal.

Begrüßung durch Bürgermeister Rolly

Sehr geehrter Bürgermeister Kelchtermans, 
sehr geehrter Herr Stadtpräsident Koch, 
werte Vertreter der Partnerstadt Peer, 
werte Stadtvertreter der Stadt Parchim, 
meine sehr verehrten Damen und Herren, 
liebe Gäste!
Mit großer Freude begrüße ich auch all diejenigen unter Ihnen, die die
Städtefreundschaft zwischen Peer und Parchim seit Ihren Anfängen be-
gleiten.
Gestatten Sie dazu, stellvertretend die Vertreter des Friedrich-Franz-
Gymnasiums mit ihrem Direktor Herrn Merzsch zu begrüßen. Städte-
partnerschaften sind Kinder der jüngeren Geschichte. Aussöhnung, An-
näherung und Verständigung waren die Beweggründe für einen
fruchtbaren Beitrag der deutschen Städte und Gemeinden zur Bundes-
politik.
Städtepartnerschaften sind ein ausgezeichnetes Beispiel dafür, wie Bür-
gerinnen und Bürger die Integration Europas auf lokaler Ebene voran-
treiben können.
Sicherlich stellt die sogenannte große Politik die Weichen und setzt den
Rahmen der Beziehungen zwischen den Völkern. Aber ob dieser Rah-
men mit Leben erfülIt ist, hängt doch im Wesentlichen davon ab, ob
Menschen sich tatsächlich begegnen und kennenlernen. Ob neben den
of“ziellen diplomatischen Kontakten auch Kontakte zwischen den Bür-
gerinnen und Bürgern entstehen.
Genau da setzen die Städtepartnerschaftsgedanken an und bringen sich
in die Globalisierung ein.
Sicher hat sich im beginnenden 21. Jahrhundert der Charakter der Städ-
tepartnerschaften gewandelt.
Zwar ist noch immer der gegenseitige Austausch ein wichtiges Element
jeder Städtepartnerschaft, doch wenn der Städtepartnerschaftsgedanke
das 21. Jahrhundert überleben soll, muss er um neue Elemente berei-
chert werden. Heute kommt es darauf an, Menschen und Organisationen
aus Partnerstädten dazu zu bringen, gemeinsame Projekte in Angriff zu
nehmen, vor allem solche, die europaweite Bedeutung haben.
Sinn und Zweck von Partnerschaften sind das freiwillige Zusammen-
treffen von Menschen über Grenzen hinweg.
Auch wenn in Europa die Grenzen gefallen sind, bieten Partnerschaften
die Chance, miteinander zu sprechen und Erfahrungen in verschiedenen
Bereichen wie Umwelt, Kultur, Familie oder Politik auszutauschen.
Letztlich sind sie ein wichtiger Beitrag in Richtung Unionsbürgerschaft.
Ein solches gemeinsames Projekt unter dem EU-Förderprogramm -Na-
men EUNACC/Towntwinning hatte uns im Jahre 2006 erstmals so rich-
tig zusammengebracht.
Dass dieses Projekt erfolgreich abgerechnet werden konnte, verbindet
sich bei mir mit zwei Namen: Britta Kremke als Projektmanagerin für
die Stadt Parchim und Koen Wellens für die Stadt Peer.
Danke euch beiden.
Der Beginn der freundschaftlichen Kontakte liegt aber viel weiter zu-
rück. Er wurde durch die Projektarbeit des Friedrich-Franz-
Gymnasiums im Rahmen der Deutschen Kriegsgräberfürsorge in Lom-
meln mit der Agnetendal-Schule Peer geknüpft. Mit dieser Projektarbeit
verbindet sich für mich der Name Bernd Grzenia von unserem Gymna-
sium.
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Danke!
Allen, auch jenen, welche ich jetzt nicht genannt habe, die aber vom An-
fang an zu dieser Partnerschaft standen, möchte ich ebenfalls öffentlich
danken.
Bereits bei der Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunden in Peer hatte
ich gesagt: Städtepartnerschaft ist nicht nur eine Aufgabe der Verwaltun-
gen, sondern unserer Bürger selbst.
Sie sind es, die diese auch mit Leben erfüllen.
Denn nur dann, wenn die Brücken von Mensch zu Mensch geschlagen
werden, erfüllt die Partnerschaft ihren Sinn und wird von Dauer getra-
gen.  Unsere Partnerschaft soll keine Partnerschaft der Worte sein, son-
dern eine der Taten.
Deshalb wird es Zeit für mich, zum Ende zu kommen.
Jedoch möchte ich dabei nicht vergessen, Sie, werter Vertreter der Stadt
Peer, zu bitten, Ihrem Jugendmusikensemble für die beeindruckenden
Auftritte während des Stadtfestes in Parchim nochmals zu danken.
Mein Dank geht auch an die Mitarbeiter unserer beiden Städte, die unser
heutiges Zusammentreffen organisiert haben.
Unserer Städtepartnerschaft wünsche ich noch viele erlebnisreiche Stun-
den für die Zukunft, auch unter weiterer Einbeziehung der städtischen
Schulen und Vereine. 

Musikalische Umrahmung durch die Kreismusikschule, Herr Ja-
gutzki und Frau Thiede

Während der Sitzung

Nach einer Präsentation über die Partnerstadt Peer in Wort und
Bild wandte sich der Bürgermeister der Stadt Peer an die Gäste.

Bürgermeister Theo Kelchtermans

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Rolly,
sehr geehrter Herr Koch, Stadtpräsident von Parchim,
verehrte Freunde,
darf ich Ihnen verraten, dass dies auch für mich ein sehr besonde-
rer Augenblick ist? Als Bürgermeister von Peer ist es für mich eine
große Ehre, zum ersten Mal das Wort im Rathaus unserer Partner-
stadt führen zu dürfen.
Und nebenbei bemerkt, in was für einem schönen Rathaus.
Eine Ehre, was sage ich, ein Stück Geschichte. Ich bin schließlich
der erste Bürgermeister in den 643 Jahre langen Annalen unserer
Stadt, der miterleben darf, dass ein Einwohner aus Peer sich 600
Kilometer weiter wie zu Hause fühlen darf. Und das, meine lieben
Freunde, ist für mich der Kern der Sache.
Obwohl diese Partnerschaft noch sehr jung ist, können wir heute -
ohne jeden Argwohn und mit allem Vertrauen - unsere Unterschrif-
ten unter den Kooperationsvertrag setzen.
Als vor einigen Jahren die ersten Kontakte geknüpft wurden, war
es noch etwas ungewohnt. Für Peer war dies immerhin die erste
Partnerschaft mit einer deutschen Stadt und wie bei jeder neuen
Bekanntschaft bleibt die Frage, Œob es wohl klappen wird•.
Dabei sind die Argumente für eine Partnerschaft über die Grenzen
hinweg überzeugend. 
Lebte ein Mensch vor nicht allzu langer Zeit noch auf einer Art In-
sel, ist im Jahr 2008 unsere Welt um einiges größer geworden.
Wir sprechen heute von einem vereinten Europa, einem Gebiet mit
einer Fläche von 4,5 Millionen qkm und 27 Ländern, das keine
Grenzen mehr haben soll, und es handelt sich dabei nur um einen
Kontinent, der sich seinerseits der schnell globalisierenden Welt
anpasst.
Und tatsächlich verwischen sich die Grenzen jeden Tag immer
mehr, Unternehmen werden multinationale Konzerne, Politiker aus
verschiedenen Ländern treffen gemeinsam Entscheidungen, die in
den Wohnzimmern von Brüssel bis Berlin spürbar sind. 
Und was die Menschen auf der Straße anbelangt, wohnen deren
Freunde und Verwandten zwar eine Internetverbindung voneinan-
der entfernt, aber in Kilometern ausgedrückt mitunter auf der ande-
ren Seite unseres Planeten.
Aber sich persönlich zu treffen, ist doch noch etwas anderes als ei-
ne schnurlose Verbindung. Das haben wir bei Ihren Besuchen in
Peer bereits erfahren und das gilt umgekehrt auch für unsere Dele-
gation in Parchim.
Es läuft seit der ersten Begegnung gut und es ist, als ob wir einan-
der schon Jahre kennen.
Wir hätten es eigentlich wissen müssen. Die herzlichen Kontakte,
die das Institut Agnetendal und das Friedrich-Franz-Gymnasium
jetzt schon seit 12 Jahren unterhalten, haben sich zu Recht als der
ideale Anlauf für das erwiesen, was jetzt folgen soll.
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Die Kontakte mit den Mitgliedern der Stadtverwaltung von Par-
chim verlaufen in einer Atmosphäre der Herzlichkeit, Freundschaft
und Zusammenarbeit. Ebenso wie wir waren die Menschen aus
Parchim auf der Suche nach dem Austausch von Kenntnissen und
der Entwicklung von gegenseitigen Initiativen, welche die Bezie-
hungen zwischen den Bürgern noch enger machen sollten.
Und unsere deutschen Freunde erwiesen sich genauso wie die Fla-
men als Menschen, die immer für eine Portion Gemütlichkeit, ei-
nen gut gefüllten Tisch und natürlich ein leckeres schäumendes
Glas Bier zu haben sind.
Bei den gegenseitigen Besuchen konnte Parchim schon eines unse-
rer kulturellen Spitzenerzeugnisse kennenlernen, das Jugendorche-
ster der Königlichen Musikkapelle.
Wie ihr Präsident Steven Matheï (der hier einige Meter weiter
steht) sagt, trotz des schlechten Wetters während des Stadtfestes,
ein Erfolg, der nach mehr schmeckt.
Es wird deshalb beabsichtigt, in den kommenden Jahren noch stär-
ker in den Bereichen Kultur, Sport und Informationsaustausch zu-
sammenzuarbeiten. Jetzt steht bereits fest, dass im kommenden
Sommer etwa 40 Radsportfreunde aus Peer eine Radtour nach Par-
chim unternehmen werden. Sie werden die 605 km lange Strecke
innerhalb von 24 Stunden zurücklegen. Und das ist nur ein Anfang.
Ferner ist schon die Grundlage für ein pädagogisches Projekt für
die Grundschulen in beiden Städten gelegt worden, das ab dem fol-
genden Schuljahr beginnt.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Gäste,
wir fühlen uns hier zu Hause und bewundern die schöne Stadt Par-
chim. Parchim hat, ebenso sehr wie Peer, eine prachtvolle und rei-
che historische Vergangenheit. Das ist das Werk unserer Vorfahren.
Es liegt an uns, dem in Parchim und in Peer einige Seiten Ge-
schichte hinzuzufügen.
ŒAlle Menschen werden Brüder•, heißt es so kräftig und schön in
Ihrer Sprache.
Flamen singen dieses Friedenslied übrigens auch immer in Ihrer
Muttersprache.
Ein ”ämischer Priester schreibt in Flandern kernige Monatssprü-
che. Eines davon war der schöne Spruch: ŒLiebe ist ein Tätigkeits-
wort•. Und wir wissen, was er meinte: es muss Zuneigung zwi-
schen den Menschen und Völkern geben.
Ebenso sehr hätte er sagen können: ŒFrieden ist ein Tätigkeits-
wort•. Wollen Sie Frieden und Einvernehmen, dann verlangt das
Einsatz von Groß und Klein, von Reich und Arm und man muss
sich gegenseitig solidarisch akzeptieren. Alles Tugenden, die Par-
chim und Peer seit einigen Jahren üben. Das muss so bleiben.
In den kommenden Wochen können die Einwohner von Parchim
eine Fotoausstellung mit Aufnahmen von Peer besuchen. Der Foto-
und Diakreis von Peer hat 40 Fotos von den schönsten Sehenswür-
digkeiten in unserer Stadt gemacht. Diese werden in den kommen-
den Monaten in Ihrem Rathaus zu sehen sein.
Als Andenken an diesen Besuch überreiche ich Bürgermeister Rolly
einen Bilderrahmen mit kleinen Abbildungen der ausgestellten Fotos.

Anschließend wurde der Städtepartnerschaftsvertrag unterzeichnet.

v. l. n. r., Gemeentesecretaris Wim Bullen, Bürgermeister Theo Kelch-
termans, Bürgermeister Bernd Rolly, Stadtpräsident Gerhard Koch

Gruppenfoto

Die Gäste aus Belgien brachten eine Fotoausstellung mit, die im
Rathaus und im Stadthaus (im Altbau) zu sehen ist.

Buffet im Rathauskeller

Belgische Spezialitäten
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Gespräche im Rathauskeller

Besuch Schweriner Schloss...

...und Weihnachtsmarkt

Im Stadthaus

Weißt du noch? oder
Kannst du dich noch erinnern?

Auch in diesem Jahr ließen unser Bürgermeister Herr Rolly und
der Stadtpräsident Herr Koch es sich nicht nehmen, die Ehejubilare
von 2008, die eine persönliche Teilnahme des Bürgermeisters
wünschten, einzuladen.

In gemütlicher Kaffeerunde mit weihnachtlichem Flair fühlten sich
alle wohl und es gab eine Menge zu erzählen, alte Erinnerungen
wurden wach und fast vergessene Freundschaften wieder entdeckt. 
Insgesamt gab es 2008: 
38 x 50. Hochzeitstag
2 x 60. Hochzeitstag
1 x 65. Hochzeitstag
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Eine beachtliche Statistik, der wir mit Respekt und Hochachtung
begegnen!
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle dem Team der Gaststät-
te ŒStadtkrug•.
Legen Sie ebenfalls Wert auf die Teilnahme des Bürgermeisters an
Ihrer persönlichen Jubiläumsfeier? Dann melden Sie sich bei un-
serm verantwortlichen Mitarbeiter unter der Telefon-Nr.
03871/71196. 

Fotos: Verena Lilge

ŒLieber guter Weihnachtsmannƒ!•

Auch in diesem Jahr hatte der Weihnachtsmann (Lothar Krips) viel zu
tun.
Zweimal kam er auch zu uns ins Rathaus, um vielen Kindern der
Stadt schon eine vorweihnachtliche Freude zu bereiten. Mit vielen
Geschenken und einer lustigen Geschichte im Gepäck ist es ihm ge-
lungen, alle zu begeistern.
Selbst Frau Holle (Lotte Jenßen) schaute vorbei und hatte auch einige
kleine Überraschungen mitgebracht. 
Es wurden drei Veranstaltungen durchgeführt, an denen insgesamt ca.
80 Kinder teilgenommen haben.
Dank zahlreicher Geld- und Sachspenden ist es uns auch in diesem
Jahr gelungen, unsere Märchenlesungen zu einem kleinen Erlebnis
werden zu lassen.
Wir möchte uns an dieser Stelle recht herzlich bedanken bei: Stadt-
werke Parchim GmbH, Meisterbetrieb Pekram, Parchim Wacht, Grü-
ner Service, Dachdecker GmbH Gröger & Logge, Reisedienst Par-
chim GmbH, D&W, Fliesenlegermeister Fittke, Elektrodienst Haefke,
Hydraulik Nord GmbH, Krüger & Voigt GmbH, VR Bank e.G. und
bei der Asklepios Klinik.
Unserem Weihnachtsmann und Frau Holle sagen wir DANKE, wün-
schen für das neue Jahr alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit
und freuen uns schon auf ein Wiedersehen im Dezember 2009.

Impresssum
Uns Pütt

Amtliche Bekanntmachungen und Informationen der Stadt Parchim :
Erscheinungsweise: monatlich

Bezugsmöglichkeiten: - kostenlose Verteilung an alle erreichba-
ren Haushalte der Stadt Parchim

(einschließlich der Ortsteile) Au”agenhöhe: 9.689
- Auslagen bei der Stadt Parchim, 
Rathaus, Schuhmarkt 1.

- Abonnement über Stadt Parchim möglich gegen Erstattung 
der Kosten für den Versand.

Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG,
Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, Röbeler Straße 9,

17209 Sietow, Tel.: 039931/57 90,  Fax: 039931/5 79 30,
http://www.wittich.de, E-mail: anzeigen@wittich-sietow.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Stadt Parchim:   
Der Bürgermeister PF 1549 · 19365 Parchim · 
E-Mail: stadt@parchim.de; Internet: www.parchim.de
Verantwortlich für den außeramtlichen Teil und den Anzeigenteil: H.-J.
Groß, Verlagsleiter.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers
wieder, der auch verantwortlich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und
Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen die zz.
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer
Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Ein-
zelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere
auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei un-
terschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstan-
dungen verp”ichten uns zu keiner Ersatzleistung.
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ABS -
Arbeitsförderung
Beschäftigung
Strukturentwicklung

Ergebnisbericht 2008 zum Kooperationsvertrag zwi-
schen der Stadt Parchim und der ABS Parchim GmbH 

Arbeitsmarkt - und Strukturentwicklungsprojekte, stehen seit
Gründung der ABS Parchim im Mittelpunkt der Projekttätigkeit. 
Die Gesellschaft sieht in der Region ihre Aufgabe darin, die fachli-
che Kompetenz der arbeitslosen Bürgerinnen und Bürger zu erhal-
ten und nach Möglichkeiten zu suchen, über eine sinnvolle Projekt-
arbeit der regionalen wirtschaftlichen und touristischen
Entwicklung mit Infrastrukturfördernden Maßnahmen zur Seite zu
stehen. 
Mit dem Kooperationsvertrag vom 25. März 2008, würdigt die
Stadt Parchim die langjährige anerkannte arbeitsmarktpolitische
Arbeit der ABS Parchim GmbH. 
In der Zielstellung geht es darum, möglichst vielen arbeitslosen
Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Parchim über interessante und
inhaltsreiche Projekte eine Beschäftigung anzubieten, die darüber
hinaus auch mit helfen soll, nutzbringende und wertschöpfende Er-
gebnisse für unsere Region zu erbringen. 
Nachfolgend sind die im Jahre 2008 gestalteten Projekte aufge-
führt. (Siehe auch Anlage 1) 
Ohne eine Wertung vornehmen zu wollen, hatten die drei Projekte
zur Reinhaltung der städtischen Waldungen, der ausgewählten
städtischen Naherholungsgebiete sowie der regional bedeutenden
Rad- und Wanderwege aus der Interessenlage der Stadt heraus eine
besondere Bedeutung. 

Gereinigt und instand gehalten wurden sämtliche Bereiche um den
Wockersee mit dem Eichberg, der Markower Mühle mit dem Wok-

kertal, der Bereich der Sonnenberge mit der Vietingshöhle bis in
den Ortsteil Slate sowie das LSG Buchholz und das Slater Moor. 
Die in der Projektlaufzeit gereinigten Weg- und Wald”ächen, wa-
ren vorab mit dem Betriebshof und dem zuständigen Fachbereich
festgelegt und in einer Karte eingezeichnet worden. 
Daraus entstanden wöchentliche Tourenpläne, so dass alle Bereiche
regelmäßig abgefahren und von Unrat befreit wurden. 
Die Kosten für die fachgerechte Müllentsorgung durch die Fa.
Martin, hat die ABS Parchim aus den Zuwendungen der Stadt “-
nanziert. 
Das Projekt Reinhaltung der Waldungen hat sich auch sehr intensiv
mit der Beseitigung des Wildwuchses der amerikanischen Wildkir-
sche beschäftigt, die immer mehr unsere heimischen Baumbestän-
de bedroht. 
Die Mitarbeiter der Projekte Rad- und Wanderwege und P”ege der
städtischen Naherholungsgebiete, haben auf Anforderung des Be-
triebshofes auch immer wieder im Bedarfsfall im gesamten Stadt-
gebiet notwendige Reinigungsarbeiten durchgeführt. 

Bei der Restaurierung historischer Technik aus Handwerk und Ge-
werbe für das Museum Parchim ging es um die Aufarbeitung von
Gebrauchsgegenständen, Kleinstgeräten, Handwerkszeug usw.
Einige Dinge dieser Maßnahme, fanden ihre Präsentation im kul-
turhistorischen Sommermuseum im Zinnhaus zum Thema ŒSolda-
ten in Parchim• 
Insgesamt haben beide Arbeitsmarktprojekte mitgeholfen, wertvol-
les Kulturgut zu erhalten und die Attraktivität unseres Stadtmuse-
ums zu erhöhen. 
2008 haben zwei wichtige Projekte begonnen, die sich mit der Vor-
bereitung der BUGA 2009 beschäftigen. Zum einen ist es die Ge-
staltung eines Corsos der Skulpturen, hier geht es um die Ausschil-
derung und Gestaltung der Wegstrecken von der Weststadt
(Waldstadt) zum Alten Friedhof und in die Altstadt. 
Bei dem zweiten Projekt geht es darum, die Künstler bei Bedarf
bei der Herrichtung und der Aufstellung der Skulpturen zu unter-
stützen. 
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Corso der Skulpturen 
Eine besondere Bedeutung hat das Projekt Fallmanagement in dem
Jugendliche mit persönlichen, gesundheitlichen und sozialen Pro-
blemen integriert sind.
Hier “ndet eine ständige Rotation statt, so dass der Durchlauf im
Verlauf eines Jahres recht umfangreich ist.
Verbunden damit ist auch ein erhöhter “nanzieller- und Betreu-
ungsaufwand.
Das Projekt Textilwerkstatt, war mit der Sammlung, Aufarbeitung
und Verteilung von Alttextilien beschäftigt, die an sozial schwache
und Bedürftige Bürger der Stadt Parchim zu einem sehr geringen
Preis weiter gegeben wurden.
Diese Einnahmen wurden zur Abdeckung von Betriebskosten, Re-
paraturleistungen, Waschmittel und Kraftstoffkosten eingesetzt.

Die Projekte Durch Arbeit lernen, haben das Ziel verfolgt, beson-
ders junge Menschen an technische Arbeiten heranzuführen.
Die Restaurierung musealer Technik war lehr- und inhaltsreich, so
dass bestehende Quali“kationen erhalten geblieben sind bzw. aus-
gebaut werden konnten.
Eine Maßnahme ist als Modellprojekt ausgerichtet, hier haben jun-
ge Bürger unserer Stadt die Möglichkeit, neben ihrer Beschäfti-
gung den Führerschein zu erlangen.
Den größten Teil der Kosten trägt hier die ARGE Parchim.
Hilfe und Unterstützung hat im Projektjahr 2008 wiederum der
Flugsportverein Parchim e. V. erhalten. 
Wichtig war auch die Reinhaltung der Müritz-Elde-Wasserstraße
im Landkreis Parchim, eingeschlossen auch die städtischen Berei-
che mit den Wasserwanderrastplätzen.
Diese Arbeiten haben die Maßnahmeteilnehmer des Schiffes ŒEis-
vogel• verrichtet.
Begonnen haben auch in diesem Jahr Restaurierungsmaßnahmen
an den beiden Schiffen ŒVieting• und Harmonie•, die nach 10jähri-
gem Einsatz einen neuen Unterwasseranstrich erhalten. 

Bei dieser Gelegenheit wird auch die gesamte Technik durchge-
checkt und wenn es notwendig ist Reparaturleistungen durchge-
führt.
Die ARGE Parchim unterstützt bereitwillig diese notwendigen
Maßnahmen, weil sie erkannt hat, dass die Schiffe insgesamt für
die Stadt und die Region Parchim im Umwelt- und touristischen
Freizeitbereich eine große Bedeutung haben. 

Hebung der beiden Schiffe ŒHarmonie• und ŒVieting• 

Gleiches gilt für die beiden Kirchen St. Georgen und St. Marien,
die der internationalen Route der Backsteingotik zugeordnet sind. 
Die Projektergebnisse in beiden Kirchen sind so nachhaltig und
herausragend, dass sie eine wichtige Voraussetzung bilden, um die
statischen Elemente zu verbessern und wichtige Vorarbeiten für
noch folgende Reparaturen an den Dacheindeckungen darstellen.
Mit Abschluss der Projektarbeiten, können beide Kirchen im Be-
reich der Kirchenschiffe der Öffentlichkeit zugänglich gemacht
werden. 
Trittfeste Laufstege und Besichtigungsplattformen bieten dafür den
notwendigen Sicherheitsstandard. 

St. Marienkirche 
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St. Georgenkirche 

Die ABS Parchim, beschäftigte im Jahresdurchschnitt 120 Maß-
nahmeteilnehmer, die so einer sinnvollen Beschäftigung nachgehen
konnten. 
Ca. 70 % der Teilnehmer sind Bürgerinnen und Bürger der Stadt
Parchim. 
Die durch die Stadt Parchim zur Verfügung gestellten “nanziellen
Mittel und deren Verwendung, sind in einer detaillierten Au”istung
für die Abrechnung dargestellt. 
Rechnungen und Belege können zu jeder Zeit in der ABS Parchim
eingesehen werden. 
Es kann die Aussage getroffen werden, dass die “nanziellen Mittel
in Höhe von 20.000,00   ausnahmslos für bestehende Fehlbedarfs-
“nanzierungen eingesetzt wurden.
Das Gesamtvolumen der Fördermittel wurde im Rahmen der
durchgeführten Projektarbeit restlos ausgeschöpft. 
Insgesamt kann eingeschätzt werden, dass die ABS Parchim im
Geschäftsjahr 2008 ihre regionale Aufgabe als anerkannter und zu-
verlässiger Träger von arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen mit der
nötigen Stabilität mit der durch die Stadt gegebene “nanzielle Un-
terstützung erfüllen konnte. 
Die mit der Stadt Parchim vereinbarten Projektzielstellungen wur-
den ordnungsgemäß abgearbeitet, die Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Mitarbeitern der einzelnen Fachbereiche war gut und zu
jeder Zeit gegeben. 
Das Projektjahr 2009 be“ndet sich in der Vorbereitung. Die für die
Stadt Parchim wichtigen Projektzielstellungen sind eingeordnet, so
dass eine nahtlose Zusammenarbeit zwischen der Stadt Parchim
und der ABS Parchim im Rahmen des bestehenden Kooperations-
vertrages auch weiterhin gegeben ist.

Parchim, 08.12.2008 

Schwarz 
Geschäftsführer 
ABS Parchim GmbH Anlagen 

Veranstaltungen ab 23. Januar 2009

Januar 2009

23.01.2009 Zauber der Travestie Stadthalle
20.00 Uhr Putlitzer Str. 56
24.01.2009 Heimatbund Parchim e. V. Museum
14.00 Uhr Diavortrag - Parchim in Museum

den 60er und 70er Jahren Lindenstraße 38
mit Carl Maaß

25.01.2009 Die volkstümliche Stadthalle
15.00 Uhr Musikantenparade mit Putlitzer Str. 56

Die jungen Original 
Oberkrainer, Vincent & 
Fernando, Margitta, Romy, 
Henry Arland

26.01.2009 Patric Heizmann: Gesunde Stadthalle
19.00 Uhr Ernährung - schnell & Putlitzer Str. 56

einfach gemacht

Februar

04.02.2009 Schulkarneval der Stadthalle
08.00 Uhr Grundschule West Putlitzer Str. 56
05.02.2009 Schulkarneval der Stadthalle
08.00 Uhr Adolf-Diesterweg-Schule Putlitzer Str. 56
08.02.2009 Diaschau mit Jo Bentfeld Stadthalle
16.00 Uhr ŒZu Hause in der Yukon-Wildnis• Putlitzer Str. 56

Lesen Sie weiter auf Seite 14!
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Ihre Helfer 
in schweren Stunden

Welche Bestattungsart sollen wir
wählen? Das ist oft eine der ersten
Entscheidungen, die die Angehö-
rigen nach dem Ableben eines Fa-
milienmitglieds treffen müssen. Bis
zum Ende des 19. Jahrhunderts gab
es in Deutschland nur Erdbestattun-
gen. Und auch heute sind sie noch
sehr verbreitet. Auch wenn dabei
die Bestattungs- und Grabkosten
höher sind als bei einer Feuerbestat-
tung, empfinden es viele Hinterblie-
bene als Trost, dass der Verstorbene
in die Erde gebettet wird und dort

seine letzte Ruhe findet. Dennoch
werden in letzter Zeit Feuerbestat-
tungen immer häufiger. Nach der
Trauerfeier wird der Sarg mit dem
Leichnam in ein Krematorium ge-
bracht und dort eingeäschert. Die
Urne auf den Kaminsims zu stellen
ist bei uns allerdings verboten. Des-
halb findet in der Regel ein paar Ta-
ge bis Wochen nach der Trauerfeier
eine Urnenbeisetzung statt. Lassen
Sie sich ausführlich beraten, bevor
Sie eine endgültige Entscheidung
über die Beisetzung treffen. 

Erdbestattung oder 
Feuerbestattung?

www.digital-kamera-shop.de
LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG

VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow  · Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30 
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de · www.wittich.de

Ihr persönlicher
Ansprechpartner 

MARIO WINTER

Telefon: 0171/9 71 57 38

WERBUNG 
die ankommt
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14.02.2009 Heimatbund Parchim e. V. Museum
15.00 Uhr Rund um Badeanstalten Lindenstraße 38

in Parchim von 1858 bis 
1958
mit Wolfgang Westphal

21.02.2009 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr u. 20. Weltgästeführertag Moltkeplatz
14.00 Uhr (öffentlich)
26.02.2009 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus 
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde•, Treff und Lange Straße 24
Tausch

März

07.03.2009 Heimatbund Parchim e. V. Museum
14.00 Uhr Fotos aus den Jahren Lindenstraße 38

1937 - 1939
mit Mark Riedel

07.03.2009 Baumann & Clausen Stadthalle
20.00 Uhr ŒDie Wende in 90 Minuten• Putlitzer Str. 56
14.03.2009 Gisela Steineckert & Stadthalle
20.00 Uhr Dirk Michaelis Putlitzer Str. 56

Œ20 Jahre ,Als ich fortging•• Zinnhaus 
26.03.2009 Heimatbund Parchim e. V. Reuterstube
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Lange Straße 24

Münzfreunde•, Treff und 
Tausch

28.03.2009 Die Frühlingsgala 2009 mit Stadthalle
14.30 Uhr Monika & David Herz, Putlitzer Str. 56

Patrick Lindner, Naabtalduo 
und Bernd Walter

April

09.04.2009 Bauernmarkt Schuhmarkt
11.04.2009 Die große Osterparty Stadthalle
20.00 Uhr Putlitzer Str. 56
18.04.2009 Heimattreffen des Van der Valk
10.00 - ehemaligen Regierungs- Landhotel Spornitz
17.00 Uhr bezirkes Gumbinnen
19.04.2009 Frühlingskonzert mit dem Stadthalle
15.00 Uhr Landespolizeiorchester Putlitzer Str. 56

M-V
25.04.2009 ŒNeid - zu Risiken und Landratsamt
09.00 Uhr Nebenwirkungen fragen Solitärgebäude

Sie Herz und Seele• mit Putlitzer Str. 25
Birgit Sych

25.04.2009 Heimatbund Parchim e. V. Treff: Ziegend. 
10.00 Uhr Stadtteilpark ŒGrüne Mitte• Chaussee

(Shell-Tankstelle)
26.04.2009 Gunther Emmerlich und Stadthalle
16.00 Uhr das Dresdner Swing- Putlitzer Str. 56

Quartett
30.04.2009 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus 
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde•, Treff und Lange Straße 24
Tausch

Mai

02.05.2009 Fritz-Reuter-Bühne: Stadthalle
17.00 Uhr ŒDe Diern is richtig• Putlitzer Str. 56
15.05. - 
17.05.2009 XXVI. Stadtfest
16.05.2009 Jugendweihe Stadthalle

Putlitzer Str. 56
23.05.2009 Jugendweihe Stadthalle

Putlitzer Str. 56
28.05.2009 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus 

19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube
Münzfreunde•, Treff und Lange Straße 24
Tausch

Juni

20.06. - 5. Landeschorwettbewerb Anmeldungen bis
21.06.2009 des Landes Mecklenburg- 12.05.09

Vorpommern Tel. 03871/444500
20.06.2009 Heimatbund Parchim e. V. (Vors. Herr Riedel)
10.00 - Besuch der 
12.00 Uhr Mecklenburgischen

Landesbibliothek Schwerin,
Stellingstraße 29

August

01.08.2009 Beachparty Schwimmbad
Wockersee

November

06.11. - Festplatz 
09.11.2009 Martinimarkt Bergstraße
21.11.2009 ŒGute Gründe es nicht Landratsamt
09.00 Uhr allen recht zu machen• Solitärgebäude

mit Claudia Filker Putlitzer Str. 25
28.11.2009 Heimattreffen des Van der Valk
10.00 - ehemaligen Landhotel Spornitz
17.00 Uhr Regierungsbezirkes 

Gumbinnen

Dezember

04.12. -
06.12.2009 Adventsmarkt

Änderungen vorbehalten!

Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in der Stadthalle:
Büro der Stadthalle: Tel. 03871/6067220 oder 6067222
Stadtinformation: Tel. 03871/71550, Fax 71555

Hinweis: Die Stadt Parchim bittet alle Parchimer Vereine, Institu-
tionen, Gaststätten usw. ihre Veranstaltungen für das Jahr 2009 an
die Stadt Parchim, Fachbereich 4, Kultur, Jugend und Soziales,
Blutstraße 5, 19370 Parchim, Tel. 03871/71422, Fax 03871/71444
oder per E-Mail fb4@parchim.deoder an die Stadt Parchim, Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit, Schuhmarkt 1, 19370 Parchim,  Tel.:
03871/71194, Fax. 03871/71192 oder per E-Mail
stadt@parchim.dezu übermitteln. 
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt kostenlos.

Farbdiaschau und Vortrag von und mit Jo Bentfeld

Zu Hause in 
der Yukon-Wildnis

Nach seinem gleichnamigen Buch.
Ein Bericht mit Bildern vom abenteuer-
lichen Leben in einem Blockhaus ab-
seits der Zivilisation, von der Wildnis,
ihrer Schönheit und der Tierwelt. Mehr-
fach als Fernseh“lm der ARD unter
dem Titel ŒAls Robinson in den Rocky
Mountains• ausgestrahlt.
Dauer: 2 Stunden
Sonntag, 08.02.2009, 16 Uhr
Parchim, Stadthalle
Karten zu 8   (Schüler/Erwerbslose 5  )
an der Veranstaltungskasse
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Herzliche Glückwünsche und
alles erdenklich Gute wünschen
wir allen Geburtstagskindern 

des Monats Januar.

Liebe Rätselfreunde!
Das Lösungswort des Rätsels der Dezember-Ausgabe lautete
ŒFrohe Festtage•.
Unter Ausschluss des Rechtsweges zogen wir unter allen richtigen
Einsendungen folgende drei Gewinner:
Preis: Mokka-Tasse mit Parchimer Motiv
Betti Buhr
Ringstraße 9
19370 Parchim
Preis: Wandteller mit Parchimer Motiv
Margarete Plückhahn
Otto-Nuschke-Str. 16
19370 Parchim
Preis: Parchimer Früchte-Tee
Anna Lösel
Ludwigsluster Str. 4
719370 Parchim
Herzlichen Glückwunsch!
Bitte holen Sie Ihre Gewinne bis zum 18.02.2009 im Rathaus,
Schuhmarkt 1, Zimmer 301 ab.
Das Lösungswort schicken Sie bitte bis zum 18.02.2009 an die 
Stadt Parchim
Kennwort Rätsel
PF 1549
19365 Parchim
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AUFRUF

45. Jahrestag seit Gründung des Hydraulikwerkes und
den 40. Jahrestag der Produktionsaufnahme in Parchim

Aus diesem Anlass wurde eine Arbeitsgruppe zur Vorbereitung des
2. Treffens aller jetzigen und ehemaligen Mitarbeiter der Hydraulik
Nord GmbH gebildet.
Liebe Hydrauliker, wenn ihr beim großen 2. Treffen der Hydrauli-
ker am 03.10.2009 im Autohaus Mulsow in Parchim dabei sein
möchtet, dann meldet euch bitte schriftlich oder telefonisch bis
zum 06.06.2009 bei den Kollegen der Arbeitsgruppe an. Zu dieser
Veranstaltung sind natürlich auch eure Partner herzlich willkom-
men.

Name Anschrift Telefon
_____________________________________________________
Frau Förster Rudolf-Breitscheid-Straße 30

Siggelkow 038724/22801
Herr Lambrecht Hans-Beimler-Str. 15

Parchim 03871/458076
Herr Methkow Hans-Beimler-Straße 13

Parchim 03871/441608
Herr Nagler Fichtestraße 22

Parchim 03871/442453
Herr Kösterke Leninstraße 54

Parchim 03871/441257
Herr Scnczek Invalidenstraße 31

Parchim 03871/212410
Herr Hanscher Dargelützer Weg 5

Parchim 03871/264602
Für dieses Treffen benötigen wir einen Unkostenbeitrag von 5,00  
pro Teilnehmer. Bitte überweisen Sie diesen Betrag bis zum
06.06.2009 auf das
Konto   1601053629
BLZ:   14051362 bei der Sparkasse Parchim/Lübz
Wenn Sie sich bis zum 06.06.2009 angemeldet haben und den
Unkostenbeitrag von 5,00   pro Person entrichtet haben, erhal-
ten Sie von uns Ihre Einladung, diese berechtigt Sie dann zur
Teilnahme an der Veranstaltung. Informiert bitte eure ehemali-
gen Kolleginnen und Kollegen von dem großen Treffen aller
Hydrauliker!!!!!

Im Auftrag der Arbeitsgruppe 

G. Lambrecht

www.digital-kamera-shop.de
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telefonische Kartenvorbestellung: 03871/62 91-140, Mo. - Fr. 8 - 15 Uhr, Sonnabend 09.00 - 13.00 Uhr
sowie 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

Eintrittspreise(alle Preise inklusive Garderobe)
1. Parkett 2. Parkett 3. Parkett Malsaal (M) Theatergaststätte (G)

Freiverkauf 10 � 9 � 8 � 8 � 8 �
ermäßigt 7 � 6 � 5 � 6 �
Premieren 13 � 12 � 11 � 11 � 11 �
ermäßigt 10 � 9 � 8 � 8 �
für Schulklassen einheitlich 7 � /Person 6 �
Märchenvorstellung 5 � für Kinder, 7 � für Erwachsene
inkl. Programmheft bei Gruppen ab 15 Kindern 5 � für einen Betreuer – Preise gelten auch für Märchen-Premieren

Mecklenburgisches

Landestheater Parchim

Leiter: Thomas Ott-Albrecht

Blutstraße 16, 19370 Parchim
Tel.: 0 38 71 / 62 91-0
Fax: 0 38 71 / 62 91-111

www.mlt-parchim.de

Spiel
Zeit
2009

Blutstraße 16 · 19370 Parchim · Tel. 0 38 71/ 6 29 10 · Fax 0 38 71/ 6 29 11 11

Ausverkauft * Restkarten **

Februar 2009

Mo., 02. 02., 10.00 Uhr, Malsaal
Die Mädchenbande – Bis zur letzten Feder 
von Jesper Wamsler, aus dem Dänischen von Volker Quandt
mit: Ottenbacher, Weber, Regie: Straube, Ausstattung: Jacob

Di., 03. 02., 10.00 Uhr, Malsaal
Chatroom von Enda Walsh
mit: Savvidou, Weber, Pawlak, Pohla, Regie/Ausstattung: Schlüßler

Mi., 04. 02., 10.00 Uhr, Große Bühne
Kabale und Liebe von Friedrich Schiller
mit: Savvidou, Weber, Leyh, Pawlak, Schleue, Staiger, von Schön-Angerer
Regie: Stier, Ausstattung: Faltner 

Do., 05. 02. , 10.00 Uhr, Große Bühne
Der Teufel mit den drei goldenen Haarenein Märchen nach den Gebrüdern Grimm,
mit: Schirmacher, Weber, Leyh, Pertel, von Schön-Angerer, Waak, 
Regie: Stier, Ausstattung: Jakobsen

Do., 05. 02. , 19.30 Uhr, Theatergaststätte
Kleine Eheverbrechen von Eric-Emmanuel Schmitt
mit: Lössl, Leyh, Regie: Mickan, Ausstattung: Krottenthaler

Fr., 06. 02., 19.30 Uhr, Malsaal
Das Herz eines Boxers von Lutz Hübner
mit: Staiger, von Schön-Angerer, Regie: Staiger, Ausstattung: Eberlein

Sa., 07. 02., 19.30 Uhr, Theatergaststätte
Kleine Eheverbrechen von Eric-Emmanuel Schmitt

So., 08. 02. , 16.00 Uhr, Theatergaststätte
Kleine Eheverbrechen von Eric-Emmanuel Schmitt

Fr., 13. 02., Theatergaststätte Zum Valentinstag
Kleine Eheverbrechen von Eric-Emmanuel Schmitt

Sa., 14. 02., Große Bühne, Premiere
Der Schimmelreiter nach Theodor Storm 
mit: Ensemble, Regie: Stier, Ausstattung: Krottenthaler 

Ferienspielplan

So., 15. 02., 16.00 Uhr, Große Bühne
Pippi Langstrumpf von Astrid Lindgren
mit: Ditschuneit, Straube, Ottenbacher, Weber, Leyh, Pawlak, Perthel, Pohla,, von
Schön-Angerer, Regie: Ott-Albrecht, Ausstattung: Jakobsen 

Mo., 16. 02., 10.00 Uhr, Malsaal
Puppenspiel von und mit Margit Wischnewski:„Die schöne Wassilissa“

Di., 17. 02., 10.00 Uhr, Malsaal
Puppenspiel von und mit Margit Wischnewski:„Schneewittchen“

Do., 19. 02., 10.00 Uhr, Malsaal, Premiere
Puppenspiel von und mit Margit Wischnewski:„Kaspars Oma hat Geburtstag“

Fr., 20. 02., 19.30 Uhr, Theatergaststätte
War das jetzt schon Sex? 
Monolog nach dem gleichnamigen Roman von Stefan Schwarz
mit: Leyh, Regie/Ausstattung: Mickan

Sa., 21. 02., 19.30 Uhr, Große Bühne
ICH WILL SPASS oder Wo bitte ist die Fernbedienung – eine 80er Jahre
Revue von Dirk Böhling/Katja Mickan
mit: Guhl, Kattih, Savvidou, Weber, Kleine-Möller, Pawlak, Pohla, Riemer
Regie: Mickan, Ausstattung: Krottenthaler

Mo., 23. 02., 10.00 Uhr, Malsaal
Lust oder Liebe?von David S. Craig / Robert Morgan
mit: Leyh, Schleue, Regie: Mickan

Do., 26. 02., 10.00 Uhr, Große Bühne
Der Schimmelreiter nach Theodor Storm

Sa., 28. 02. , 19.30 Uhr, Große Bühne
Der Schimmelreiter nach Theodor Storm

Auswärtige Vorstellung

Di. 17. 02., 10.00 Uhr, Luckenwalde
Pippi Langstrumpf von Astrid Lindgren

Fr. 27. 02., 10.00 Uhr, Waren
Der Schimmelreiter nach Theodor Storm

Vorschau März 2009

So., 01. 03., 16.00 Uhr, Große Bühne
An der Arche um Acht  von Ulrich Hub
mit: Eiberger, Savvidou, Weber, Pawlak, Staiger, Regie: Stange, Ausstattung:
Krottenthaler

Sa., 21. 03., 20.00 Uhr, Remise im Landratsamt
Songs in der Remise - Natascha Osterkorn 

So., 29. 03., 16.00 Uhr, Große Bühne, Premiere
Timm Thaler oder das verkaufte Lachen 

Veranstaltungen rund um den Frauentag

Do., 05. 03., 19.30 Uhr, Theatergaststätte
War das jetzt schon Sex? 
Nach dem gleichnamigen Roman von Stefan Schwarz

Fr., 06. 03., 19.30 Uhr, Theatergaststätte
Kleine Eheverbrechen von Eric-Emmanuel Schmitt

Sa., 07. 03., 19.30 Uhr, Große Bühne
ICH WILL SPASS oder Wo bitte ist die Fernbedienung – eine 80er Jahre
Revue von Dirk Böhling/Katja Mickan
mit: Guhl, Kattih, Savvidou, Weber, Kleine-Möller, Pawlak, Pohla, Riemer

So., 08. 03., 19.30 Uhr, Große Bühne, Gastspiel - Vorpremiere
Alfons – Der Franzose mit dem Puschelmikrofon vom NDR






